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Rabinoviteh

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Ständerat Dr. jur. Alphons Jten, Zug

Die Stelle
Die Frau eines sehr bekannten Zürcher

Hautarztes suchte durch ein Inserat
eine Köchin.

Einige Tage nachher klingelte es; die
Hausfrau öffnete selbst die Tür und es
entspann sich folgender Dialog, der
hier wörtlich wiedergegeben sei:

Die Hausfrau: «Sie wünschen?»
Das Mädchen vor der Türe: «Ich

komme wegen der Stelle.»
Hausfrau: «Treten Sie ein. Setzen Sie

sich. Können Sie gut kochen?»

Mädchen: «Ja, so was man fürs Haus
braucht.»

Hausfrau: «Wann könnten Sie
eintreten »

Mädchen: «Ich bin doch schon da.»
Hausfrau: «Ich meine, wann könnten

Sie die Stelle bei mir antreten?»

Mädchen: «Welche Stelle meinen
Sie?»

Hausfrau: «Die Stelle als Köchin
natürlich »

Mädchen: «Ich bin doch keine
Köchin.»

Hausfrau: «Sie sagten doch, Sie
kämen wegen der Stelle.»

Mädchen: «Ja, ich komme wegen
der Stelle am Bein, wo mich so schüli
juckt und wo der Herr Doktor noch
einmal ansehen wollte.»
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